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C2Schaubild C2.1.4-1: Aufbau des IT-Weiterbildungssystems 
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1  Für die IT-Spezialisten und -Spezialistinnen gibt es fünf Pro� lgruppen, denen sich insgesamt 14 verschiedene Spezialistenpro� le zuordnen lassen. Die Zahl steht für die 
Anzahl der Pro� le in der jeweiligen Pro� lgruppe. 
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C 2.1.4 Das IT-Weiterbildungssystem

Im Jahr 2002 haben Sozialpartner, Verbände, Bildungs-
institutionen und Wissenschaft gemeinsam mit Sach-
verständigen aus der Praxis das bundesweit gültige 
IT-Weiterbildungssystem (IT-WBS) auf drei Ebenen – 
Spezialisten, Operative Professionals und Strategische 
Professionals − geschaffen → Schaubild C2.1.4-1. Das 
IT-WBS schloss an vier neue duale IT-Ausbildungsberufe 
an und sollte ausgebildeten IT-Fachkräften und Quer-
einsteigern attraktive Karrierewege bieten. Nicht nur die 
dreigliedrige Struktur, die die heutige DQR-Gliederung 
der Stufen fünf, sechs und sieben schon vorwegnahm, 
war neu, sondern auch das didaktisch-curriculare Kon-
zept des arbeitsprozessorientierten Lernens (APO) und 
eine privatrechtliche Zertifizierung auf Eingangsstufe der 
Spezialisten (vgl. Diettrich/Kohl 2007).

Das bei seiner Einführung als hochinnovativ wahrgenom-
mene System bleibt jedoch bis heute hinter den Erwar-
tungen zurück. Mit durchschnittlich 600 Absolventinnen 
und Absolventen pro Jahr erreicht das IT-WBS lediglich 
auf der Ebene der Operativen Professionals (OP) eine 
nennenswerte Zahl von Abschlüssen. Aus der IHK- und 
DIHK-Fortbildungsstatistik310 geht hervor, dass sich die 
Zahl der Prüfungsteilnehmer/-innen jährlich zwischen 
500 und 800 bewegt → Schaubild C2.1.4-2.

Beinahe drei Viertel (73%) aller OP-Prüfungsteilnahmen 
im Jahr 2019 fallen auf den OP zum/zur IT-Projektlei-
ter/-in. Er ist damit der große Favorit in der Nachfrage 
der OP-Profile, wohingegen nur ca.15% der Prüfungs-
teilnahmen auf den OP des IT-Entwicklers entfallen und 
lediglich jeder/jede achte (12,7%) Teilnehmer/-in eine 
Prüfung zum/zur IT-Beraterin absolviert. Das Profil des/
der IT-Ökonomen/-Ökonomin wurde gar nicht nach-
gefragt. Einen ähnlich marginalen Anteil nehmen die 

310 Vgl. IHK- und DIHK Fortbildungsstatistik 2019: https://www.dihk.de/resource/
blob/25530/6e7852ac91de66bbe1d0728b60f15f4b/fortbildungsstatistik-
2019-data.pdf




